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Nachdem in dieser Weise der Leib durch das gute Essen und Trinken und der Geist
durch die beherzigenswerten und wohlgemeinten Reden genügend gestärkt waren, erfolgte der

Aufbruch nach dem Schänzli. Leider war die erteilte Erlaubnis zum Passieren der fertigen,
aber noch nicht dem Verkehr übcrgebencn Kornhansbrllcke wegen unliebsamen Konsequenzen
wieder zurückgezogen worden und so mußte denn die Gesellschaft darauf verzichten, das schöne

Bauwerk zu begehen. Unter den schattigen Bäumen entwickelte sich nun noch für eine Weile
eine zwanglose Fröhlichkeit; manch guter Gedanke wurde im Privatgespräch geäußert und
manche fruchtbare Anregung an Mann gebracht. Nur zu früh trieb das Machtwort des

unerbittlichen Fahrtenplans die Festteilnehmer wieder auseinander, in alle vier Winde, au
den heimischen Herd.

Mit stolzer Freude wird jeder Teilnehmer an die verflossenen Festtage zurückdenken,
die ihm so recht gezeigt haben, wie sicher eine gute Idee unter kräftiger und zielbewußter
Leitung ihren Weg macht und wie empfänglich unser nüchternes Schweizervolk ist für die

Bestrebungen seiner Idealisten, zu denen wir vor allem die Samariter zählen. Möge der

Samariterbund in zehn Jahren wieder mit gleicher Befriedigung Rückschau halten können
wie 1898. Dem Samariterverein Bern aber sei die allseitige Anerkennung ausgesprochen für
die flotte Durchführung des Festes.

Weiz. CeMIvmiil vom Zielt« Kmz.

Dekegiertenversammrung des schweizcrischen Kentratvereins vom Uoten Kreuz,
Sonntag den 5. Zum 1898, vorm. 11V? Uhr, im Rathausc zu St. Gallen.

Präsident: Dr. Stähelin, Aarau; Sekretär: Dr. W. Sahli, Centralsekrctär.
Der Präsident eröffnet die Versammlung und verdankt den st. gallischen Behörden ihre

Anwesenheit bei unseren Arbeiten. Der Appell ergibt die Anwesenheit von 35 Delegierten
aus 16 Sektionen.

1. Herr Dr. Schenker rapportiert im Namen der Ccntraldirektion über den Bestand
der Sektionen an Mitgliedern und Vermögen. Seine Zusammenstellung ergibt folgende Zahlen:

Bestand am 31. Dezember 1 897: Vermögen (in Fr. ausgedrückt) :

Sektionen. Mitglicdcrzahl. in bar. Materialien.

1. Aargau 484 2,809. 06 —
2. Baselstadt 3,146 19,117. — 21,729. 4V

3. Baselland 594 1,709. 75 1,350. —
4. Bern 629 32,995. 10 656. 25
5. Bündner Sam.^Verein 1,209 1,524. 35 6,000. —
6. Genf 34 1,300. —
7. Glarus 912 3,895. 09 nicht gewerkt
8. Heiden 151 4,327. — id.
9. Küsnacht 33 570. — —

10. Luzern 104 57. 15 762. 08
11. Neuenburg 1,338 9,134. 82 nicht gewerkt
12. Ölten 91 740.
13. St. Gallen 871 15,560. 10 9,000. —
14. Schaffhausen 74 1,700. — nicht gewerkt
15. Schwyz 72 610. 53

nicht gewerkt16. Tessin 75 547. 30
17. Waadt 678 3,636. 34 4,093. 75
18. Wädenswcil 170 969.
19. Wiuterthnr 579 7,839. 73 nicht gewerkt
20. Zürich 1,902 18,114. 85 10,430. —
21. Samariterbund 10,260 23,244. 43 ca. 38,000. —

23,406 150,401. 60 92,021. 48
Centralkassc 81,975. 06

Total 23,406 232,376. 66 92,021. 48
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2. Hr. Oberst de Montmollin erstattet den Kassabericht. Ein kurzer Auszug aus
demselben ergibt folgendes Bild:

Rekapitulation der Jahresrechnung pro 1 897.
Einnahmen: Mitgliederbeiträge Fr. 7141.50

Beiträge für Hrn. Henri Dunant 100. —
Kapitalzinse „ 2678.98
Diverses 20. — Fr. 9940. 48

Ausgaben: Verwaltungs- und Bureankosten Fr. 902.20
Delegation an den internat. Kongreß Wien. „ 638. 50
Subventionen (Rotes Kreuz, Genfer Ausstellung) 801. 10
Departement für die Instruktion 1794.15

„ „ das Materielle „ 101. 80

„ „ Finanzielle „ 266.65
Einzahlung für Hrn. Henri Dunant „ 100. — Fr. 4604. 40

Überschuß der Einnahmen Fr. 5336.08
Kapitalien auf 31. Dezember 1897 Fr. 81,975. 06

id. auf 31. Dezember 1896 „ 76,638. 98
Bermögenszuwachs im Jahr 1897 Fr. 5,336. 08

Die von den Revisoren geprüfte und zur Abnahme empfohlene Jahresrechnung wird
unter bester Verdankung an den Rechnungsleger genehmigt.

3. Hr. Nat.-Rat v. Steiger berichtet über die Thätigkeit des Departements für die

Instruktion. Es wurden im ganzen 54 Samariterkurse unterstützt mit je 15 Fr.; hiebet ist

zu bemerken, daß über alle Kurse, die unter der Leitung des Samariterbundes abgehalten
wurden, die Berichte über die Schlußprüfung nach dem vorgeschriebenen Formular richtig
eingingen. Von Kursen dagegen, welche dem Samariterbund nicht angehörten, waren öfter
keine Schlußberichte erhältlich; dies ist zu rügen und muß in Zukunft anders werden. —
Bezüglich der Ausbildung von Krankenwärtern ist etwelcher Fortschritt zu verzeichnen. Es
haben im Berichtsjahr fünf Personen Spitalkurse vollständig absolviert und vier Personen
sind eben noch damit beschäftigt. Im ganzen ist die Rekrutierung passender Leute eine recht

schwierige. Militärpflichtige können vom Roten Kreuz nicht unterstützt werden, da sie im
Kriegsfall nicht zur Krankenpflege verwendet werden könnten. Auch kränkliche Leute, die sich

nicht selten als Krankenwärter ausbilden lassen wollen, müssen selbstverständlich zurückgc-
wiesen werden. Die vom Roten Kreuz eingerichteten Kurse für berufliche Krankenpflege und
die gewährte Beihülfe sind im Publikum noch viel zu wenig bekannt und es sollten überall
geeignete Personen auf diese Ausbildungsgelegenheit aufmerksam gemacht werden, umsomehr
als das Departement für die Instruktion nun Beiträge bis zu zwei Drittel an die Kosten
bewilligt. Anmeldungen find zu richten an Hrn. Nat.-Rat v. Steiger in Bern, und Aus-
kunft erteilt das Centralsekretariat in Bern.

Die vom Departement einmal versuchte Erstellung eines Nominativetats über das frei-
willige Sanitätspersonal ist bekanntlich gescheitert und zwar weil die Fragebogen vielfach
falsch verstanden wurden und demgemäß keine oder falsche Antworten eingingen. Es ist nun
ein neuer Fragebogen ausgearbeitet worden und es wäre zu wünschen, daß derselbe bessere

Aufnahme finde. — Endlich wird das Budget des Departements für die Instruktion ge-
nehmigt (vide Sitzung der Eentraldirektion, Nr. 12 1898 d. Bl.).

4. Oberstlieut. Dr. Aepli referiert für das Departement des Materiellen. Bekanntlich
hat diese Unterabteilung der Rot-Kreuz-Leitung Sitz und Personen gewechselt und ist erst

seit einigen Monaten nach St. Gallen übergesiedelt. Vor allem sollten nun die Sektionen
sich schlüssig machen über ihre Stellung zu dem Vorschlage, welcher in dem Memorial des

Departements des Materiellen an die Eentraldirektion niedergelegt ist (vide „RoteS Kreuz"
1898 Nr. 5 und 7). Dieser Vorschlag geht dahin, es seien als Grundlage für die Orga-
nisation des Roten Kreuzes nicht mehr die Kantone, sondern die Divisionskreisc anzunehmen.
Damit das Departement des Materiellen in seinen Arbeiten vorwärtsschreiten kann, find die

Sektionen dringend ersucht, diesen Gegenstand beförderlich zu diskutieren
und ihre womöglich motivierte Ansicht bis zum 5. August an Hrn. Oberst-
lieutenant Dr. Aepli einzusenden.
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Im ferneren verlangt das Departement einen Kredit von 10,000 Fr. für die Sub-
ventioniernng von Anschaffungen (Baracken und Spitalmaterial). Wird bewilligt. — Zum
Schluß ersucht Hr. Aepli die Sektionen um promptere Erledigung der ihnen vom Departe-
ment des Materiellen zugewiesenen Obliegenheiten.

5. Nach kurzer Diskussion wird die Übernahme des Vereinsorgans „Das Rote Kreuz"
gemeinsam mit dem Samariterbund und Militärsanitätsverein, nach dem Vorschlage der

Centraldirektion (vide „Rotes Kreuz" 1898 Nr. 11) angenommen.
6. Ebenso erhält die von der Centraldirektion mit dem schweiz. Militärsanitätsverein

getroffene Vereinbarung über näheren Zusammenschluß der genannten Vereine (vide „Rotes
Kreuz" 1898 Nr. 11) die Genehmigung.

7. Hr. Hag genmach er empfiehlt namens der Centraldirektion den Antrag der Sek-

tion Zürich, die Statuten seien dahin abzuändern, daß statt der bisherigen Rechnungsrevisorcn
jeweilen eine Sektion die Rechnungen zu revidieren habe, unter Einhaltung eines jährlichen
Wechsels. Ein Vertreter von Glarus beantragt, beim alten Modus, als dem einfacheren, zu
bleiben. Mit Stichentscheid des Präsidenten wird der Autrag von Zürich angenommen und

dieser Sektion das Revisorat für das laufende Jahr übertragen.
8. An Stelle des demissionierenden Hrn. Prof. Dr. Haltenhoff in Genf wird mit

offenem Mehr gewählt Hr. Oberst Dr. Ne iß in Lausanne.
9. Das Präsidium teilt mit, daß bezüglich der Anregung von Glarus, es seien die

Eiseubahnverwaltungen um Bewilligung von Taxermäßigungen für die Teilnehmer der Dclc-
giertenversammlung zu ersuchen, wie zu erwarten, ein abschlägiger Bescheid eingegangen sei.

19. Der zweiten Anregung von Glarus betr. Schritte gegen die mißbräuchliche Ver-
Wendung des Genfer Kreuzes als Handels- und Fabrikmarke, kann zur Zeit wegen gesetzlicher

Hindernisse nicht Folge gegeben werden. Dr. Mürset teilt mit, daß in dem neuen Entwurf
für die Genfer Konvention, welcher gegenwärtig auf diplomatischem Wege von den Vertrags-
staaten beraten wird, ein bezüglicher Passus vorgesehen sei und hiedurch wohl am zweckmäßig-

sten dem gerügten Übelstand abgeholfen werden könne.

11. Glarus erbietet sich für Übernahme der nächstjährigen Delegiertenversammlung,
was gerne angenommen wird.

12. Hr. Psr. Kind, Glarus, stellt zu Handen der nächsten Delegiertenversammlung
den Antrag, es seien künftig diese Versammlungen nicht mehr an einem Sonntag, sondern
stets an einem Werktag abzuhalten, da sowohl die Pfarrer als ein Teil der Ärzte an einem

Sonntag am Erscheinen verhindert seien. Auch gebe es Leute, denen ihr Gewissen verbiete,

Sonntags zu reisen. Nachdem Herr Präsident Stähelin ans die Schwierigkeiten aufmerksam
gemacht, welche einer grundsätzlichen Regelung dieser Frage im beantragten Sinne entgegen-
stehen und betont hat, daß der heutige Sonntag auf Wunsch der festgebenden Sektion St.
Gallen gewählt wurde, wird dieses Traktandum der nächstjährigen Delegierteuversammlung,
die in Glarus an einem Werktag stattfinden soll, zugewiesen.

13. Hr. Dr. Trechsel, Locle, regt eine größere Berücksichtigung der welschen Sek-
tionen an, dadurch, daß ihnen die Publikationen und Cirkulare der Centraldirektion zukünftig
in französischer Sprache zugänglich gemacht werden, so daß dieselben also jeweilen auch in
einer französischen Auslage zu drucken wären. Die Anregung wird vom Präsideuten zur
Prüfung übernommen. — Schluß der Sitzung 1^ Uhr.

Das Centralsekretariat. Die Geschäftsleitung.

en kavLiii' à la Orà-koiiKe AM6rieAÌii6.

U F/esn'ettrs ?ss et tes mevàes à Covstà cenàttee à ta. OmU-ZouAS.

(denève, Is 20 juin 1898.
lUessisurs! Hors de l'ouverture des laostilitês actuelles entre les liltats-Ilnis et

l'Lsxsxas, Is Comite international s'est mis, comme de coutume, à la disposition des
Comites ciss lzelliAsrants pour solliciter sn leur laveur, s'ils 1s désiraient, l assistance
des Loeietês de la Croix-RouAS des Iltats neutres.
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